
PONHOLZ.Die Vereinsgemeinschaft fei-
ert am Sonntag bereits zum 12. Mal
das Ponholzer Dorffest. Beginn ist um
9 Uhr am Dorfkreuz mit einem Fest-
gottesdienst, den Pfarrer Josef Fischer
zelebriert. Diemusikalische Ausgestal-
tung übernimmt der Gospelchor aus
Pirkensee unter Leitung von Andreas
Fischer undDagmar Strebl.

Ab 10 Uhr ist im Festzelt auf der
Übungswiese musikalischer Früh-
schoppen mit Alleinunterhalter „Her-
mann“. Es gibt frische Weißwürste,
Brezen und Weizen. Im Anschluss ist
Mittagstisch, neben Spezialitäten vom
Grill und Käse frisch vom Stück gibt es
hier die bekannten Ponholzer
Schweinshaxen vom Grill. Diese kön-
nen bei Gerhard Bauer, Tel. 2 19 60,
vorbestellt werden. Zum Nachmittag
gibt es Kaffee und Kuchen und ab 16
Uhr sorgt das „Brandl-Duo“ aus
Hirschling für Stimmung.

Bereits um 15 Uhr erfolgt ein Kräf-
temessen von Jung und Alt beim Som-
merbiathlon. Für die Kinder ist unter
anderem eine Hüpfburg aufgebaut
und sie können beim Torwandschie-
ßen, Zehnerlwerfen und an der Neger-
kuss-Wurfmaschine Preise ergattern.

Beim Flohmarkt gibt es schöne Sa-
chen zu kaufen. Gegen Abend gibt es
zur Brotzeit noch deftige Schupfnu-
deln mit Sauerkraut und um 20 Uhr
erfolgt die Preisverteilung aus den
Wettbewerben. (brn)

Dorffest in
Ponholz
UNTERHALTUNGAmSonntag
feiert die Dorfgemeinschaft
bereits die zwölfte Auflage
dieses Festes.

STÄDTEDREIECK. In den vergangenen
Tagen haben erstmals seit Jahrzehnten
mehr Lkw das Zementwerk angesteu-
ert, als es verlassen haben. Der Grund:
Die Anlieferung der Getränke für die
„BUL’s Brothers“ hat begonnen. Sie
spielen am Samstag, 10. Juli, um
20 Uhr in der Steinbruch-Arena.

Wer glaubt, die „BUL’s Brothers“ zu
kennen, der darf sich auf Neuerungen
gefasst machen. Die Band um Helmut
„Hellmood Blues“ Haider und Stephan
„Kare Blues“ Karl hat eigens das Reper-
toire mit neuen Songs erweitert. Und
mit Überraschungen ist bei der Trup-
pe sowieso immer zu rechnen.

Gewöhnlich gut unterrichtete Krei-
se berichten, dass insbesondereWerks-
leiter Wilhelm Lotz in den Fokus der
Band geraten ist. Muss er singen? Ein
Instrument spielen? Oder ein Gedicht
aufsagen? Es bleibt spannend!

Fest steht nur und wie immer:
„Everybody needs somebody to love“.
Und: Sollte das Wetter ein Open-Air-
Konzert nicht erlauben, steht die Pa-
ckerei desWerks zur Verfügung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ http://www.kulturundmehr.net/

Neue Songs, Überraschungen
und jedeMengeVorfreude
KULTUREs gibt noch Karten:
Die „BUL’s Brothers“ spielen
in der Steinbruch-Arena

Kare Blues (rechts) und Hellmood Blues mit dem bekannten Burglengenfelder
Blues-Musiker Johann Michael Fischer.
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KARTEN IM VORVERKAUF

➤ Eintrittskarten für die
BUL’s Brothers zumPreis
von zwölf Euro gibt es in
Burglengenfeld im Fein-

KostGeist an Regensbur-
ger Straße 13 sowie im
Spiel- und Buchladen
Nörl, Marktplatz 10.

➤ Mitglieder von „Kultur
undMehr“ bekommen
wieder einen Nachlass
von einem Euro.

MAXHÜTTE-HAIDHOF.Das FC-Sportheim
ist mit einer gelungenen Einstandsfei-
er offiziell in neue Hände gegeben
worden. Das war für den Vorsitzenden
Gerhard Lang gleich Anlass zu doppel-
ter Freude. Gehörte er doch zu dem
Team von FC-lern, das für eine Über-
gangszeit während des Pächterwech-
sels das Sportheim für sechs Wochen
geführt hat. Mit dem Ehepaar Petra
und Peter Eckl-Thieler sei ein kompe-
tenter Partner gefunden worden. Die
beiden sprühten vor Tatendrang und
der Verein freue sich über eine länger-
fristige Zusammenarbeit.

Bürgermeisterin Dr. Susanne Plank
sagte, es sei schwierig, gute Pächter zu
finden. Was man vom neuen Pächter-
ehepaar des FC allerdings schon ge-
hört und gesehen habe, sei sehr viel-
versprechend. Das Sportheim werde
sich sicher wieder zu einem belebten

Anlaufpunkt entwickeln.
WeitereWillkommensgrüße gab es

in Namen des Sonntagsstammtisches
von Günther Bauernfeind und auch
ein Vertreter der Brauerei Bischofshof

samt Bierkönigin Sabrina und Bier-
prinzessin Stella waren gekommen.
Die Musikkapelle „Bayerische 3 mit‘m
Tiroler Sepp“ sorgte für die musikali-
sche Umrahmung. (bxh)

Eine gelungene Einstandsfeier
PÄCHTERWECHSELDas Ehepaar
Petra und Peter Eckl-Thieler
führt das FC-Sportheim.

Das neue Pächterehepaar mit Vertretern des Vereins, Bürgermeisterin Dr. Su-
sanne Plank (2. v. r.) und Gästen Foto: Verein

PIRKENSEE. Wer ihn sieht und kennt,
der glaubt es kaum, Karl Berger vom
Neuhäusl wurde kürzlich 85 Jahre alt.
Als Pirkenseer Urgestein, beliebt und
bekannt, wuchs er mit zwei Brüdern,
die bereits verstorben sind, auf. Er be-
gann bei der Firma Schwabenbauer ei-
ne Ausbildung zum Schlosser, die er
wegen des Arbeitsdienstes und Kriegs-
einsatzes unterbrechen musste. Glü-
cklicherweise konnte er die Lehre im
gleichen Betrieb zu Ende bringen und
fand anschließend Arbeit bei den
Schamotte-Werken, kurzzeitig in
München und ab 1956 im Eisenwerk
als Schweißer. Dort arbeitete er, bis er
1982 in denVorruhestand trat.

Beim Tanz des Sportvereins lernte
er 1949 im Gasthaus Böhm, jetzt Söll-
ner, seine Frau Juliana Hofmann ken-

nen. Die Kinder Karl, Georg, Christina
und Wolfgang wurden geboren – die
Familie war perfekt. Diese schenkten
den Beiden wiederum sieben Enkel
und die kleine Urenkelin Sophie.

Von früh an war der Jubilar in den
örtlichen Vereinen tätig und ist auch
heute noch aktiv dabei, wenn es heißt
„geh’ Kare, wir brauchen Deine Hilf’“!
Der Burschenverein 3 Rosen ernannte
ihn 2008 zum Ehrenvorsitzenden.
Dem Heimat- und Volkstrachtenver-
ein gehört Berger seit dem 14. Lebens-
jahr an. Hier ist ihm die Ehrenmit-
gliedschaft angetragen worden. Beim
GOV war er 21 Jahre Vorsitzender,
wurde zum Ehrenvorsitzenden er-
nannt und erhielt die höchste Aus-
zeichnung des Kreisverbandes, den
„Goldenen Spaten“, überreicht. Über
60 Jahre Mitgliedschaft bei der FFW
und viele Jahre Mitarbeit bei der Kir-
chenverwaltung runden sein aktives
Vereinsleben ab.

Doch seine Frau und seine Kindern
standen für ihn immer im Mittel-
punkt. So war es nicht überraschend,

dass neben der gesamten Familie „dem
besten Opa“, Freunde, Nachbarn und
Verwandte auch Pfarrer Dr. Josef Che-
ruvil, Vertreter der Feuerwehr und der
Pensionistenbund gratulierten. Beson-
ders freute sich der Jubilar über die
Glückwünsche der Abordnungen des

GOV, des Volkstrachtenvereins und
des Burschenvereins 3 Rosen. Auch
Bürgermeisterin Dr. Susanne Plank
überbrachte die besten Glückwünsche
zum Geburtstag und wünschte dem
Jubilar noch viele Jahre im Kreise sei-
ner Familie und seiner Vereine.

Von früh an in den örtlichenVereinen tätig
GEBURTSTAGKarl Berger feier-
te seinen 85. ImMittelpunkt
standen immer seine Frau
und seine Kinder.

Karl Berger inmitten der Gratulanten, zu denen auch Bürgermeisterin Dr. Su-
sanne Plank (2. von links) gehörte.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

LESERBRIEFE

Neue Erkenntnisse?
Zu unserem Bericht über die Stadtrats-
sitzung, den wir am 26. Juni unter der
Überschrift „Kein Geld für Ausstellung
Zwangsarbeit“ veröffentlicht haben, er-
hielten wir eine weitere Zuschrift.

Mittlerweile sind seit der Ausstellung
einigeMonate vergangen und eswur-
den keine fachlichen Zweifel an ihren
Inhalten laut. Auch geht sie konform
mit der kürzlich gesendetenDoku-
mentation „Flick“ vonARDund arte,
an der zumTeil dieselbenHistoriker
mitwirkten.
Warumkündigt die StadtMaxhütte
zusammenmit anderen zunächst groß
an, die Inhalte dermit viel Aufwand
und Sachverstand erstellten Ausstel-
lungweiterhin denMenschen im
Städtedreieck auchmit einemGriff in
die Stadtkasse zugänglichmachen zu
wollen, und verweigert sich jetzt ohne
Angabe vonGründen einer Finanzie-
rung dieses Beitrags zur Aufarbeitung
ihrer Geschichte? Hat Bürgermeisterin
Dr. Plank neue Erkenntnisse gewon-
nen, die eine solche Distanzierung von
diesem Projekt notwendigmachen?
Dannmöge sie diese der Öffentlichkeit
mitteilen!
Ist außerdem die Bayerische Gemein-
deordnung fürMaxhütte-Haidhof an-
ders auszulegen, als für andere Ge-
meinden?Warum immerwieder diese
verschlossenen Türen? Niemand kann
somitreden oder Entscheidungen
nachvollziehen. Liebe Bürgermeiste-
rin, liebe Stadträte: Demokratie geht
anders!
Wirwerden uns aus der Verantwor-
tung für unsere Geschichte nicht da-
vonstehlen können.Wir sind ethisch-
moralisch dazu verpflichtet, dieses
Thema nachhaltig so zu dokumentie-
ren, dass auch spätere Generationen
aus derWahrheit über ihre Stadt noch
ihre Lehren ziehen können.Wäre es
nichtwünschenswert, sich an einen
runden oder eckigen Tisch zu setzen
und dieses Thema öffentlich und un-
voreingenommen zu behandeln?

Hermann Heimann
93142Maxhütte-Haidhof
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KURZ NOTIERT

Die WM im Pfarrheim
MAXHÜTTE-HAIDHOF.Das Viertelfinale
der Fußball-WMzwischenDeutsch-
land undArgentinienwird am Sams-
tag ab 15.30 Uhr im Pfarrheim St. Bar-
bara auf Großleinwand übertragen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fest der Schützen
PIRKENSEE.DasGartenfest der Huber-
tus-Schützen findet am Sonntag ab
15 Uhr statt. Für Stimmung sorgen die
„Neuhäusler“. Die Preisverteilung des
Vereinsvergleichsschießens erfolgt ge-
gen 17 Uhr.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Infos für die Eltern
TEUBLITZ. Eine Infoveranstaltung für
die Eltern der Schulanfänger im Schul-
jahr 2010/11 findet amMontag um
19 Uhr imNebenraumder neuenAula
der Volksschule statt. Neben einem
Vortrag über Verkehrssicherheit und
Informationen durch das Omnibusun-
ternehmenHögl erfolgt ein Referat
über Zahngesundheit. Die vorgesehe-
nen Klassenleiter weisen auf notwen-
dige Vorbereitungen hin. (bat)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kirwa mit Biathlon
SATENDORF.Die Schützengesellschaft
Eichenlaub feiert am Samstag, 10. Juli,
und am Sonntag, 11. Juli, ihre Kirwa
mit der 16. Auflage des Biathlons
„Rund umden SaltendorferWeiher“
und dem 3. Sparkassenmasters für Bi-
athleten. Beginn ist am Samstag um
11 Uhrmit dem Start des Biathlons.
Um 17 Uhr startet dasMasters. Ab
18 Uhr ist gemütliches Beisammen-
seinmit „Mia Zwoa“ und gegen 20 Uhr
erfolgt die Preisverteilung an die Bi-
athleten. Am Sonntag ist ab 9.30 Uhr
Frühschoppenmit anschließendem
Mittagessen und ab 17 Uhr Kirwaaus-
klangmit den „Züchmühler“. An bei-
den Tagen gibt es ab 14 Uhr Kaffee
undKuchen. (bat)

ANZEIGE

Elegante

Schreibgeräte
für

stilvolles Schreiben

Lautenschlager
Schreibwaren & Geschenke

Marktplatz 1

93133 Burglengenfeld

Tel. 09471/5821
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